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Uni-Rektor fordert mehr wettbewerbliche Steuerungsmechanismen:

Lehre nach der Leistung honorieren
(ko) Nebe^n der_Forschlrng soll spielsweise die Qualität oder renzieren: Neben einem in derin Zukunft auch die akademi- auch den unterschiedlichen Regelstudienzeit zu 

"lroiui.-sche Lehre auf den Prüfstand, Aufwand und die zur Verfü- renäen grundständig.r, Uä."-tr-
fordert der Dortmunder Uni- gung stehenden Ressoürcen in qualifizlerend"n Stüaiü. *dr-
Rektor Prof. Dr. Detlef Müller- äen-einzelnen Fächern zu be- sä ein wissenschaftlichei Äuf-
!^ö^lingr Mit Blick auf das fatrr rücksichtigen, das grenzt in sei- bau- und Vertiefungsstudium
?oQ, St das jetzt schon'die ner Einfächheit " schon an für dieienisen eeschätten ;;r-
hochschulpolitischen Weichen Dummheit". Trotzdem - die den, di'e dle wissenschaftliche
gestellt werd-en, erklärte der Richtung hält der Rektor für Laufbahn einschlasen *oUrn.
$el.<to.r, es gehöre ,,nicht zum gut und will sich ,,persönlich Und um ae. Noi-eiäief..ää1t
Intimbereich eines Dozenten, für eine sinnvolle ^Erfassung 

lebenslangen f."rn.,11r'g..r.t t
l"i. gul oder wie_ schlecht er von Lehr- und Forschungsleil zu werdeö .tise aie UfiiväÄi-
lehrt". Davon müßten - wie in stungen einsetzen", kündigte er tät Weiterbildung anbieten.
der..Forschung ,- Finanzmittel an. " - zu d.;-C;61i.;;, 

-äiä'^.ir"
abhans-iSS.emachtwerden. Mehr Leistungsanreize und wettbewerblicheSteuerungfür

Die Absicht der Landesregie- wettbewerbliche" Steuerung die sogenannten Exotenfäiher
Iu|l8 , 

j-edo-ch, einen Teil der statt bürokratischer Steul bedeutät, erklart äer 
- 

nekiä.,
Mittel,für Forschung und Lehre erungsmechanismen sieht Mül- wie in där rori"t"n tti"*i*i.t-
nach dem Kriterium der Absol- ler-B-öling auch als notwendige schaft könnten hier Minderhei-
ventenzahl zu verteilen - wer Vorausse-tzung, um die von där ten bestimmte Sonderyeitrtemehr Absolventen hat, be- Hochschulrekiorenkonferenz eingeräumtwerden.
kommt auch mehr Mittel - hält vorgeschlagene und von ihm lrZtiller-BOling: "Ich glaube,
Müller-Böling .,noch.ftir einen voll" mitg"etragene Studien- der entscheiaänaä Ürn'U.üäfr,
Schrotsclruß: denn die Absol- strukturreform ümzusetzen. an dessen Schwelle wird ietzt
venten-zahl als_alleiniges Krite- So müsse die Universität ihr r stehen, ist-genau der: Leisiung
rium für gute Lehre, ohne bei- Angebot in drei Stufen diffe- der deutschin Universität wur-

Uni-Rektor Prof. Dr. Deilef
Müller-Böling.

de in den vergangenen Jahren
blindlings vorausgesetzt,- daher
wurde sie auch vom Staat ali-
mentiert. Nunmehr wird zuerst
gefragt nach der Leistung und
erst dann bezahlt. Ich denke,
gegen dieses Grundprinzip ist
nichts einzuwenden."


